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GEMEINDEBRIEF
Ev. Kirchengemeinde Feudingen

"Lobe den Herrn, meine Seele, und was in mir ist, 
seinen heiligen Namen! Lobe den Herrn, meine Seele, 

und vergiss nicht, was er dir Gutes getan hat."
Psalm 103,1-2
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Liebe Gemeinde!

Einen neuen Blick bekommen -
wie gut tut das. Plötzlich die Welt
in einem anderen Licht sehen, das
kann für einen eine Befreiung sein. 
Und nicht nur die Welt, sondern
auch alles, was dazu gehört: Die
Menschen um einen herum, die
Umgebung und das Zuhause. 

Die größte Befreiung ist es jedoch,
sich selbst neu zu sehen, neu zu
erleben, neue Seiten an sich zu
entdecken und sich neu zu entfal-
ten. 
Die Urlaubszeit ist eine gute Zeit
für einen neuen Blick und für eine
neue Sichtweise. Sie ist eine Zeit,
in der jeder Trott unterbrochen
wird. Der beschränkte und einge-
grenzte Blick kann sich weiten. Ein
neuer Horizont kann sich auftun.

Ähnlich ist es mit einem
Gottesdienstbesuch. 
Denn ein Gottesdienst ist schon
für sich genommen wie ein kleiner
Urlaub und wie ein kleiner
Ausbruch aus dem Alltag. Denn
dort kann man so sein, wie man
ist. Dort kann man still werden,
wenn die Welt vielleicht für einen
zu laut wird. Dort kann man sei-
nen Mund auftun, singen und
beten, wenn einem vielleicht sonst

die Worte fehlen. Und nicht
zuletzt hört man dort das
Evangelium, die gute Nachricht,
die Nachricht von unserer
Befreiung.

Und so kann ein Gottesdienst-
besuch ein Ausdruck dessen sein,
was im Psalm 103 in den Versen 1
und 2 beschrieben ist: 

"Lobe den Herrn, meine Seele,
und was in mir ist, seinen heiligen
Namen! Lobe den Herrn, meine
Seele, und vergiss nicht, was er dir
Gutes getan hat." 

Gott schenkt uns immer wieder
neu Gutes und Segensreiches. 

Er hat uns unser Leben geschenkt
und erhält es. 

Er ist stets unser Begleiter und
Beschützer. 

Wir können ihm dafür immer wie-
der neu danken, nicht nur in der
Urlaubszeit.

Herzliche Grüße,

Ihr Pfr. O. Lehnsdorf
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DRK-Blutspendetermin

Das Deutsche Rote Kreuz bietet am Freitag, dem 7. August  2009 in
der Zeit von 15.30 Uhr bis 19.30 Uhr wieder einen Blutspendetermin
im Gemeindehaus in Oberndorf an.

Die Diakonie schreibt uns: 
“Not hat ein Gesicht” lautet das
Leitwort der Sommersammlung
2009. Vom 23. Mai bis zum 13.
Juni sind die Sammlerinnen und
Sammler in unseren Kirchen-
gemeinden unterwegs und bitten
um Spenden für die Arbeit der
Diakonie. 

Mit den Sammlungsmitteln kann
viel Gutes getan werden. Diese
Gelder werden eingesetzt, um da
Hilfen zu geben, wo das sonst
nicht mehr möglich ist. Außerdem
kommen Sammlungsgelder
Projekten zugute, die neue Wege
in der kirchlichen sozialen Arbeit 
gehen.
“Hat nicht Gott erwählt die
Armen in der Welt, die im
Glauben reich sind und Erben des
Reichs, das er verheißen hat
denen, die ihn lieb haben?” 
So heißt es im Jakobusbrief. 

Weil Gott die Armen erwählt hat,
sind wir aufgerufen zu helfen, so
gut wir das vermögen.

“Not hat ein Gesicht” - Menschen,
die Rat und Hilfe suchen, wenden
sich an die Dienste, Häuser,
Angebote und Einrichtungen der
Diakonie. Sie erfahren dort
Beistand und Zuspruch, konkrete
Hilfe oder langfristige Beratung.
Niemand darf abgehängt oder im
Stich gelassen werden.
Bitte unterstützen Sie die
Diakoniesammlung mit Ihrer
Gabe. Setzen Sie so ein Zeichen
für ein geschwisterliches Mitein-
ander. Bitte tragen Sie so mit dazu
bei, dass kranken, pflegebedürfti-
gen, behinderten oder einsamen
Menschen wirksam und nachhaltig
geholfen werden kann.

Mit freundlichen Grüßen
- Ihre Diakonie 

Diakonie-Sommersammlung Bilder für Sommerfest in Haus Elim gesucht !

In diesem Jahr gibt es einen dop-
pelten Grund zum Feiern in Haus
Elim. Nicht nur, dass das jährliche
Sommerfest auf dem Programm
steht, sondern auch das 60jährige
Jubiläum von Haus Elim als
Altenheim gilt es zu feiern.
Insgesamt kann Haus Elim jedoch
schon auf eine über 100 jährige
Geschichte zurückblicken.
Passend zum Jubiläum hat das
Sommerfest darum das Thema
“Die 50er Jahre”. Damit wollen wir
uns etwa in die Gründungszeit
zwischen 1946 und 1955 
zurückerinnern. Damit dies umso
besser gelingt, suchen wir Bilder
und Fotografien aus alten Tagen
von Elim und Umgebung, Motiven
aus Oberndorf und dem Leben
rund um unser Altenheim.
Dabei sind Aufnahmen ab der
Bauzeit der ehemaligen Mühle im

Jahre 1880 genau so gefragt, wie
Fotos aus jüngerer Vergangen-
heit. Wer noch solche “Schätze”
besitzt, wird gebeten, sich mit
Martin Wunderlich in Verbindung
zu setzen, der für die Feierlichkei-
ten am 22.08.2009 eine
Bilderausstellung plant. 
Selbstverständlich erhalten Sie Ihre
Bilder wieder zurück und sind
herzlich eingeladen, am
Sommerfest und der Bilderausstel-
lung teilzunehmen. So hat jeder
Gelegenheit, etwas zum Fest bei-
zutragen .
Melden Sie sich bitte tagsüber
unter Tel.: 02754/3747 oder per
email an: 

M.Wunderlich@Altenheim-Elim-
GmbH.de.

(Martin Wunderlich)

Beginn des Katechumenenunterrichtes:

Der Katechumenenunterricht beginnt nach der Sommerpause am
Dienstag, den 18. August, Oberndorf:   15:30 Uhr

Feudingen:  15:00 Uhr

Anmeldungen werden noch im Büro entgegengenommen.

Ein Gebet zum Pfingstfest:

HEILIGER GEIST, ich bitte dich um Mut und Treue, 
damit ich mit Jesus die Stadt der Liebe und des Friedens bauen kann.
Nimm mir die Angst, Weizenkorn zu sein für das Brot der künftigen
Stadt, in der Erde versenkt zu werden ..., geschlagen und gedroschen
zu werden ..., durch die Mühlen getrieben zu werden ..., durch das
Feuer geschickt zu werden für das Brot der zukünftigen Stadt. 
HEILIGER GEIST,  ich bitte dich um Mut und Treue, damit ich mit Jesus
die Stadt der Liebe und des Friedens bauen kann. (Anton Rotzetter)
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Pfarrer Oliver Lehnsdorf 
stellt sich vor:

"Von der Pader an die Lahn": 
So hatte es jemand zu mir im
Vorfeld meiner Einführung am 17.
Mai in Oberndorf in die 2.
Pfarrstelle der Kirchengemeinde
Feudingen (Oberndorf) gesagt, um
damit meinen Werdegang zu
beschreiben. Und tatsächlich ist es
so, dass mich in meiner Biographie
immer wieder auch unterschiedli-
che Flüsse begleitet haben.

Ich komme gebürtig aus
Paderborn und habe mein
Theologiestudium in Marburg und
Erlangen absolviert. Ich bin verhei-
ratet und habe zusammen mit mei-
ner Frau Claudia unseren dreijähri-
gen Sohn Andreas.

Mein Vikariat war in 
Brilon. Danach war  
ich 3,5 Jahre als
Pfarrer im 
Entsendungsdienst 
in der Lukas- 
Kirchengemeinde im 
Eder- und Elsofftal 
und in der 
Kirchengemeinde  
Bad Berleburg tätig. 
Anschließend habe ich

8,5 Monate als Pfarrer im
Entsendungsdienst in den
Kirchengemeinden Fischelbach
und Banfe gearbeitet. Seit dem 10.
Mai wohne ich zusammen mit
meiner Familie im Pfarrhaus in
Oberndorf und freue mich auf
meine neuen Tätigkeitsfelder in
der Kirchengemeinde Feudingen-
Oberndorf und auch darüber hin-
aus.
Ich engagiere mich in der Ökume-
ne- und Partnerschaftsarbeit des
Ev. Kirchenkreises Wittgenstein
bezüglich unserer Partnerschaft
mit dem Ev. Kirchenkreis
Ngerengere in Tansania.

Im gemeindlichen Bereich liegt mir
besonders die Seelsorge am
Herzen. Zudem möchte ich mich 
zusammen mit meiner Frau in der

Kinder-, Jugend- und Familien-
arbeit unserer Kirchengemeinde
einbringen. Mir liegt die
Kirchenmusik sehr am Herzen, so
dass ich diese unterstützen möch-
te. Neben diesen Bereichen möch-
te ich mich insgesamt in die
Gemeindearbeit mit ihren ver-
schiedenen Gebieten und
Aufgaben einbringen. Zudem
möchte ich auch darüber hinaus
gehende Verbindungen pflegen. 

Ich freue mich auf die Kontakte
und die Zusammenarbeit mit den
vielen haupt- neben- und ehren-
amtlichen Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern unserer
Kirchengemeinde und auch auf
die Kontakte und die
Zusammenarbeit darüber hinaus
und wünsche ihnen allen Gottes
reichen Segen. 

Impressionen von der Einführung  
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Am 17. 4. wurde in Coimbatore in
Südindien das neue Bibelschul-
gebäude und Kinderheim eröffnet,
für das Murli und Usha Menon so
lange gearbeitet und gebetet
haben. Eine Vision wird umge-
setzt: Indien braucht Jesus. Die
Botschaft von der Gnade Gottes
macht frei vom Geisterglaube und
befreit zum Leben. Die Menschen
in den Slumgebieten haben oft

keine Wahl. Die Kinder können
keine Schulausbildung bekom-

men, weil sie schlicht arbeiten und
für den Familienunterhalt mit auf-
kommen müssen. Murli Menon
hat die große Vision, Menschen
der untersten Kaste, die Dalits, mit
dem Evangelium zu erreichen.
Dazu werden junge Leute ausge-
bildet.. Ein Kinderheim nimmt
Kinder auf, die zum größten Teil
von der Straße kommen. Wir wol-
len weiter für diese Arbeit beten.

Utho Ngathi

Bald ist es wieder so weit!
Andreas Wörster und Masauso
Phiri kommen aus Südafrika nach
Feudingen, um von ihrer Arbeit bei
Utho Ngathi zu berichten. Nach
dem Vereinsmotto “wir sind wert-
voll füreinander” arbeiten die bei-
den im südlichen Afrika mit und
für Menschen mit Behinderungen.
Am 15. Juni werden sie ab 14.15
Uhr im Rahmen des Altenkreises
im Gemeindehaus Feudingen an
Hand vieler Bilder über ihr viel-
fältiges Tun berichten. An diesem
Nachmittag werden aber nicht nur
die Besucherinnen des
Altenkreises erwartet, sondern

neben den Frauen aller
Frauenkreise des Kirchspiels ist
jeder und jede herzlich willkom-
men, der oder die sich über die
Arbeit von Utho Ngathi infor-
mieren möchte.
Am 20. Juni werden Andreas
Wörster und Masauso Phiri auch
bei der CVJM-Party in Oberndorf
erwartet. 

Allgemeine Informationen zur
dem Verein “Utho Ngathi e.V.” fin-
det man unter

www.uthongathi.org.

(Gerhild Hackler)

Indien /  Einweihung von Bibelschule und Kinderheim zu denken? Eine zweite entschei-
dende Frage der Autorin ist diese:
Wie schafft man es als Angehöri-
ger einer demenzkranken Person,
die Situation auszuhalten und mit
der Krankheit des nahen
Verwandten umzugehen?
Die Autorin beschreibt ihre Angst,
Hilflosigkeit und Wut bei der
Betreuung ihrer Mutter. „Es ist
jetzt sieben Monate her, dass ich
hergekommen bin, um für meine
Mutter zu sorgen. Aber Wut und
Frustration holen mich langsam
ein. Nichts war so einfach, wie ich
es mir vorgestellt hatte. Wenn ich
einfach aufhören könnte zu hof-

fen, aufhören könnte, es mir auch
nur zu wünschen, dass es ihr bes-
ser gehen wird.“ Oft am der
Erschöpfung angekommen, helfen
Owens die sachliche
Beschäftigung mit dem Thema
„Demenz“, die Liebe zu ihrer
Mutter und ihr Glaube an Gott
dabei, die belastende Situation
auszuhalten. Deshalb möchte die
Autorin alle Angehörigen von
Demenzkranken ermutigen, „aus-
zuharren neben den Opfern und
Trümmern“ und ihnen in der Angst
beizustehen. 
(Fragen Sie im Gemeindebüro
nach dem Buch)

Buchtipp: "Wo bist du nur hinge-
gangen, Mama?" (Brunnenverlag)

Die amerikanische Autorin
Virginia Stem Owens schildert in
ihrem aufwühlenden, zeitweise
bedrückenden Bericht die letzten
Jahre mit ihrer demenzkranken
Mutter. Dement zu sein bedeutet
nicht nur, geistig verwirrt zu sein.
Wer unter der Krankheit leidet, hat
auch Halluzinationen, verliert die
Sprachfähigkeit und erlebt eine
negative Persönlichkeitsverände-
rung. Besonders tragisch: Die
Krankheit ist schleichend, d.h. der 

Kranke erlebt mit, was mit ihm
geschieht: „Mutter merkte im
Anfangsstadium, was mit ihr vor
sich ging. Sie verlor ihren Verstand
und der Teil, den sie noch behal-
ten hatte, wurde sich der furchtba-
ren Tatsache bewusst.“
Angesichts des langsamen geisti-
gen Zerfalls ihrer Mutter stellt
Owens die wichtige Frage: Was
macht einen Menschen zum
Menschen? Sind es wirklich nur
das Erinnerungsvermögen, die
Gefühle und die Fähigkeit, logisch
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Wenn die Evolutionstheorie Recht hätte... (ein Gedankenanstoß)
… dann wäre Gott keine konkrete Person, die allmächtig in der
Geschichte wirkt, sondern Gott wäre ein anonymes Prinzip, das nur
innerhalb bestimmter Gesetzmäßigkeiten wirken kann.
… dann wäre die Welt nicht gut geschaffen worden, ohne Leid und
Tod, sondern die Welt wäre von Anfang an unvollkommen, aufgebaut
auf Leid und Tod als Auswahlprinzipien.
… dann wäreder Mensch weder Gottes Ebenbild noch eine einmalige
Persönlichkeit, sondern er wäre ein höheres Tier mit Instinkten und ein
austauschbares Glied in einer langen Kette von Lebensformen.
… dann wäre der Tod keine Folge der Sünde und menschliches
Fehlverhalten Sünde gegen Gott. sondern der Tod wäre naturnotwen-
dig und menschliche Verhaltensweisen wären Ergebnisse der evolutio-
närer Anpassung.
… dann wäre Jesus Christusnicht Gottes Sohn, der am Kreuz die
Erlösung für die ganze Menschheit vollbracht hat und nach drei Tagen
auferstanden ist, sondern Jesus wäre ein winziges Glied in einer Reihe
von Generationenketten für die Höherentwicklung der menschlichen
Rasse.
… dann wäre Erlösung keine Erlösung von Sünde und Schuld durch
Gottes Eingreifen, sondern dann könnte man Erlösung nur als eine Art
Selbsterlösung zum Guten durch ständige Weiterentwicklung verste-
hen.
… dann wärendie Gebote Gottes nicht einmalig und unüberbietbar,
sondern alles wäre erlaubt, was der Gattung nützt, sie erhält und
weiterbringt, wie z.B. Abtreibung, Euthanasie, Völkermord,
Stammzellenforschung.
… dann wäre das Ziel nicht die Vollendung des Kosmos in der
Neuschöpfung des Himmels und der Erde durch Gott, sondern nur
eine stetige Aufwärtsentwicklung mit einer eventuellen Ablösung der
menschlichen Rasse durch höher entwickelte Lebewesen ohne wirkli-
ches Ziel. 
… dann wäredie Bibel nicht geschichtlich zu verstehen als durch
Gottes Geist geoffenbartes Wort, sondern mythologisch, existentiell
oder rational auszulegen, um sie in Einklang mit dem
Evolutionsglauben zu bringen.

Christliches Fernsehen / sehr empfehlenswert

Wir machen Radio. Seit fast 50
Jahren. Wir machen Fernsehen.
Seit fast 25 Jahren. Wir machen
Internet. Seit über 10 Jahren. Und
ungezählte Menschen sind in
unseren Programmen einem Wort
von Gott begegnet. Einem Wort,
das nicht selten ihr Leben verän-
dert hat. Nun haben wir unsere
vielfaltigen Angebote auf einem
Kanal zusammengeführt. Damit
sie noch leichter zu finden und zu
nutzen sind. Wir nennen den
neuen Kanal “ERF eins”, weil er
der neue “Premium-Kanal” des
ERF ist.
Weil er Fernseh- und Radiosen-
dungen vereint. Weil er Menschen
auf die Nummer Eins der
Weltgeschichte verweisen will, auf
Jesus Christus. Und weil er mithel-
fen möchte, dass Christen mit
unterschiedlicher geistlicher 
Prägung eins sind.  
ERF eins - Das Fernsehprogramm
- Hof mit Himmel  - Gott sei Dank!

- Wert(h)e Gaste  - Kino Check TV
- Joe Max TV - die erste christliche
Live-Call-In-Sendung im deutschen
Fernsehen - Nachrichten aus
Kirche, Gemeinde und
Gesellschaft -  Fernsehgottesdien-
ste aus verschiedenen Gemein-
den - Filme, Literatur und Musik  -
Reportagen u. Dokumentationen
aus aller Welt  - und noch vieles
mehr ERF eins - so finden Sie uns!
Satellit ASTRA digital:
Sie starten einen Sendersuchlauf,
finden “ERF” in der Senderliste
und speichern ihn auf einem der
vorderen Platze. 
Internet: Alle Fernseh- und
Radioinhalte finden Sie unter
www.erf.de
Tipp: Wir haben extra für Sie eine
“Einstellhilfe” vorbereitet. Sie liegt
ausgedruckt bei uns für Sie zur
Bestellung bereit oder wartet auf
den Download durch Sie unter
www.erf.de/Einstellhilfe ERF
Medien, 35573 Wetzlar, Tel.:
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CVJM Party am 20. Juni rund
um die Kirche in Oberndorf

Bleibt alles anders! 

Der gewohnte CVJM-Tag an
Fronleichnam für alle
Gruppenbesucher und deren
Familien findet dieses Jahr aus-
nahmsweise nicht statt. Dies ist
aber nicht schlimm, da rund eine
Woche später am Samstag, den
20. Juni, die CVJM-Party durch
die CVJM - Vereine  

Oberndorf
und 
Feudingen 

ausgerichtet 
wird.

Hierzu laden 
wir herzlich 
ein!

Für die 
CVJMs 
Oberndorf 
und  
Feudingen,

Jörg Horchler
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Für Kinder & Jugendliche

Krabbelgruppe  . . . . . . . . . . .15:30 h
mittwochs nach Vereinbarung,
Auskunft bei Anja Winkler,Tel. 1044

Mädchen-Jungschar “JamDi”
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .16:30 h

dienstags, 1.-3. Schuljahr

Mädchen-Jungschar “JamDo”
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .17:15 h

donnerstags, 4.-6. Schuljahr

Jungen-Jungschar “Box” . . . .17:00 h
montags, 1.-3. Schuljahr

Jungen-Jungschar “Packet” .17:00 h
freitags, 4.-6. Schuljahr

Mädchenkreis  . . . . . . . . . . . .19:00 h
donnerstags, 12-16 Jahre

Jungenschaft ‘Ne Kiste . . . . .19:00 h
freitags, 13-17 Jahre

Jugendbibelkreis  . . . . . . . . .19.00 h
montags, ab 13 Jahren

Sportgruppe . . . . . . . . . . . . . .19:00 h
samstags nach Vereinbarung, Mädels
& Jungs, ab 13 Jahren

Mitarbeiterkrei s  . . . . . . . . . . .20:00h
nach Absprache

Kindergottesdienst:
Feudingen: 10 Uhr (T. Eckelsbach)

Für Frauen & Männer

Aufatmen  . . . . . . . . . . . . . . . .20.00 h
dienstags,2.6.,16.6.,30.6.;18.8.

Frauenhilfe:  . . . . . . . . . . . . . .14:30 h
mittwochs / 1. Juli Geb.-Kaffeetrinken

Frauenabendkreis . . . . . . . . .19:00 h
mittwochs,  nach Absprache

Gesprächskreis für Frauen  .20.00 h
mittwochs, 17.6., 19.8.

Gem.-Gebetskreis . . . . . . . . .19:00 h
in Fdg.: 5.6.,19.6.,3.7.,17.7.,31.7.,
14.8.,28.8.

~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 
Für Seniorinnen & Senioren

Altenkreis . . . . . . . . . . . . . . . .14:15 h
montags

~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 
Für Sänger 
& Sängerinnen & Musiker

Kirchenchor  . . . . . . . . . . . . . .20:00 h
montags (14tägig im Wechsel mit
Berghausen)

TonSpuren . . . . . . . . . . . . . . .18:45 h
mittwochs, Gemeindehaus

Posaunenchor . . . . . . . . . . . .18:00 h
samstags, im Paulusheim

Feudingen

Für Kinder & Jugendliche

Mädchenjungschar 16:00 h
donnerstags, 1.-6. Schuljahre

Jugendkreis “Hihu”  . . . . . . .19:30 h
mittwochs, findet zur Zeit nicht statt.
~~~~~~~~~~~~~~~~~~
Für Frauen 

Frauentreff . . . . . . . . . . . . . . .20:00 h
montags, 15.6.,29.6.,10.8.,24.8.

Frauenhilfe . . . . . . . . . . . . . . .14:00 h
mittwochs (Sommerpause)

Volkholzer Frauentreff  . . . . .15.00 h
montags, 8.6.,22.6.,6.7.,20.7.,
3.8.,17.8.,31.8.

Gem.-Gebetskreis . . . . . . . . .19:00 h
in Fdg.:
5.6.,19.6.,3.7.,17.7.,31.7.,14.8.,28.8.

Kindergottesdienst:
Oberndorf: 10.10 h (D.Rothenpieler)
Volkholz: 10 Uhr (Karin Pinnen)

Für Seniorinnen & Senioren

Altenkreis . . . . . . . . . . . . . . . .14:30 h
montags, 6.7,3.8.
Näh- & Flickstunde: 15.6.,20.7.,
17.8..

~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 

Für Sänger & Sängerinnen & Musiker

Singteam Oberndorf  . . . . . .18:30 h
freitags nach Absprache

Posaunenchor Oberndorf  . .19:30 h
mittwochs, jeweils im Monatswechsel
gerade Monate: Oberndorf
ungerade Monate: Erndtebrück

Posaunen/Jungbläser . . . . . . . . . . . . .
Informationen:
Feudingen:Joachim Hackler, Tel.8938
Obernd.: Eckhard Göbel, Tel.212043

Oberndorf

Getauft wurden

Fynn Luca  . . . 1. Kind von Thomas Hofius und Nicole Hofius-Burk, Obd.
David Korolskiy 2. Kind von Denis Korolskiy und Elena Fritz, Feudingen
Joscha Haßler Taufe anlässlich der Konfirmation
Michael  . . . 1. Kind von Viktor Daudrich u.Tatjana,geb.Stichling, Siegen
Lennart Roth 1. Kind von Hartmut Roth und Bettina Wießner, Feudingen
Colin  . . . . . . . . 1. Kind von Timo Quack u. Katharina, geb. Hinkel, Feud.
Leonie . . . . . . . 2. Kind von Jens Dreisbach u. Melanie,geb.Althaus, Rüpp.

Seht, welch eine Liebe hat uns der Vater erwiesen dass wir
Gottes Kinder heißen sollen - und wir sind es auch ! 1.Joh.3,1



Gottesdienste im Juni - August 2009

Landeskirchliche Gemeinschaft
Rückershausen: Feudingen:
Bibel- und Gebest sstunde:19.00 Uhr Bibel- und Gebet sstunde: 19.30 Uhr
mittwochs / Gemeinschaftshaus dienstags / Paulusheim
Bibelstunden, sonntags, s. Abkünd. Bibelstunden: sonntags, 19.30 Uhr

07.06. Pred. Gottfried Schmidt, 19.30 Uhr
14.06. Pred. B. Krämer, 19.30 Uhr
21.06  Pred. A. Schäfer; 14.30 Uhr
28.06. Bez.Gemeinsch.Std., Banfe, 19 Uhr
05.07  Oliver Post, 19.30 Uhr
12.07. Pastor E.-L. Judt, 19.30
19.07. Gemeinschaft

26.07. Bez.Gemeinsch.Std., Banfe, 19 Uhr
02.08.Pred. G. Hoffmann, 19.30 Uhr
09.08. Pred. M. Hafer, 19.30 Uhr
16.08. Pred. H.-J. Tast, 19.30 Uhr
23.08. Bez.Gemeinsch.Std., Banfe, 19 Uhr
31.08. N.N.

Gemeinschaf tsstunden im Paulusheim 


